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2.1


Vorabinformationen und allgmeiner Überblick

Vorgehensweise bei der Recherche

Als Ausgangspunkt habe ich die Internetseite des Bayerischen Kultusministeriums aufgesucht um zu erfahren, welche Lehrwerke von staatlicher Seite aus zugelassen worden sind. 

Für das bayerische Gymnasium sind folgende Werke zugelassen:

Das waren Zeiten – Ausgabe Bayern - Band 3: Von der Geschichte der Französischen Revolution bis zur Weimarer Republik. Hrsg. von Dieter Brückner und Harald Focke. Bamberg 2006 (C.C. Buchner Verlag).

Mosaik B8: Der Geschichte auf der Spur. Cornelissen, Joachim et ali. , München 2006 (Oldenbourg-Verlag)

Geschichte und Geschehen 3 – Ausgabe Bayern - Ludwig Bernlochner,München 2006

(Klett-Verlag)

Horizonte: Geschichte Gymnasium Bayern. Baumgärtner, Ulrich, Braunschweig 2006

(Westermann-Verlag)

Forum Geschichte 3 – Ausgabe Bayern -, Hrsg. von Franz Hofmeier und Otto Regenhardt, Berlin 2006 (Cornelsen Verlag).

Untersuchungskriterien für den Überblick

Entsprechend den Vorgaben des Projektes habe ich bei den Lehrwerken systematisch folgende Aspekte betrachtet:

a)
Umfang der Bereiche 

Es wurde verglichen, welchen Prozentsatz, gemessen an der Gesamtseitenzahl des Buches,

der Themenblock „Erster Weltkrieg“ ausmacht. Dies ist teilweise problematisch, da manche Lehrbücher zusätzliches Material im Anhang haben. Wenn man nun die Relation Seiten zur Thematik des Ersten Weltkrieges zur Gesamtseitenzahl des Buches vergleicht, dann schneiden die Lehrwerke besser ab, die keine Anhang oder Grundwissenteil (wie „Forum Geschichte“) am Ende des Buches haben. Man könnte diese Bereich noch wesentlich exakter vergleichen (siehe beispielsweise die Materialien von Lehrer Franz Aicher) und aufschlüsseln, wie viele Abbildungen, Statistiken, Fotos und Quellen aller Art jeweils zum Thema vorliegen und welche unterschiedlichen didaktischen Methoden und Konzepte jeweils zu Grund liegen. Aus Zeitgründen wurde dies von mir hier nicht gemacht.

b)
Gliederung der Sequenz zum Ersten Weltkrieg

Für jedes Buch wurde eine Übersicht des Inhalts erstellt, um zu sehen, wie die einzelnen Lehrwerke die Thematik gliedern.

c)
Inhaltsbereiche entsprechend den Vorgaben des Projekte zum internationalen 
Vergleich

c.1)
Die wichtigsten im Buch deutlich genannten Ursachen für den Krieg

Hierbei ging es darum zu prüfen, welche Ursachen als Hauptgründe für den Krieg genannt werden. Zweifellos findet sich in allen Büchern an dieser Stelle ein Hinweis auf die Julikrise oder das Verhalten der deutschen Staatsführung. Nicht immer aber werden hier auch weitere Aspekte oder Zusammenhänge wie die imperialistische Politik der Großmächte als Ursache genannt. Diese Thematik wird zwar in allen Büchern erwähnt, aber nicht als Ursache für den Ersten Weltkrieg genannt. Diese Verknüpfung wäre aber zu wünschen, auch wenn man davon ausgehen kann, dass Lehrkräfte solche Aspekte aufgreifen und Schüler darauf hinweisen.

Beispielsweise werden im Klett Buch „Geschichte und Geschehen“ als auch im Lehrwerk „Forum Geschichte“  die dem Ersten Weltkrieg vorangehenden Entwicklungen deutlicher als ursächlich und essentiell für den Kriegsausbruch beschrieben, als in den anderen Lehrwerken.

Seitenzahlen die der Thematik des „Ersten Weltkrieges“ im jeweiligen Lehrwerk gewidmet sind

	
	Geschichte &  Geschehen 3
	Horizonte 8
	Forum Geschichte 3
	Das waren Zeiten 3
	Mosaik der Geschichte

	Umfang Lehrwerk

in Seiten 
	
223
	
256
	
272
	
235
	
192

	Umfang 

Gesamtsequenz

Erster Weltkrieg

in Seiten 


	
  19 
	
  26
	
  26
	
  13
	
  20

	Prozentsatz Gewichtung der Thematik im Gesamtumfang


	
~9%
	         ~10%
	
~9%
	
~6%
	
~10%

	Seitenanzahl zu den Ursachen für den Krieg


	
    5
	
    4
	
    5
	
    1
	
    1

	Seitenanzahl zu den

Schlüssel-ereignissen


	
    1
	
    1

	
    1
	
    1
	
    1


	
	Geschichte &  Geschehen 3
	Horizonte 8
	Forum Geschichte 3
	Das waren Zeiten 3
	Mosaik der Geschichte

	Seitenanzahl zu den

Schlüsselfiguren des ersten Weltkrieges


	
    0
	    
    0
	
    0
	
    0,5
	
    2

	Seitenanzahl zur 

neuen Dimension des Krieges


	
    2
	
    1
	
    2
	
    2
	
    1

	Seitenanzahl zu den

Friedens-verträge und den langfristigen Folgen


	
    4
	
    4
	
    5
	
    3
	
    1

	Seitenanzahl zu

anderen Aspekte
	
    7
	
  16*
	
  13*
	
6,5
	
  14*


* Die Lehrwerke behandeln auch Konfliktfelder in Europa vor dem Krieg als „Weg in den Krieg“ was bei anderen Lehrwerken zum Teil im Bereich des Imperialismus gemacht wird. Außerdem wird auch den Vorgängen in Russland viel Platz gewidmet. Dies erklärt die hohe Seitenzahl der Thematik im Bezug auf andere Aspekte. 

c.2)
Schlüsselereignisse

Die Schlüsselereignisse finden sich in allen Büchern wieder was auch nicht verwunderlich ist,

haben doch diese Lehrwerke die Prüfung und Genehmigung durch das bayerische Kultusministerium durchlaufen und decken sich damit auch inhaltlich mit den Lehrplanvorgaben. Allerdings wird nicht immer direkt und deutlich darauf hingewiesen, dass es sich bei diesem oder jenem Aspekt um ein Schlüsselereignis handelt.

c.3)
Schlüsselfiguren des Ersten Weltkrieges

Ähnlich wie in den Unterrichtskonzepten der Lehrer finden sich natürlich die Namen aller wichtigen Schlüsselfiguren des Ersten Weltkrieges. Und ebenso fällt auf, dass diesen genau wie in den Stundenplanungen der Lehrkräfte relativ wenig tiefere Beachtung geschenkt wir.

Natürlich werden alle wichtigen Schlüsselpersonen erwähnt, jedoch nie exziplit als solche deklariert.

c.4)
Neue Dimension des Krieges

Diese wird in allen Lehrwerken berücksichtigt, z.T. mit eigenen Kapitelüberschriften.

Der Umfang dieses Bereiches variiert von Lehrwerk zu Lehrwerk. Im Buch „Horizonte 8“ erhält diese Thematik jedoch weniger Raum, die neue Dimension wird meiner Meinung nach nicht ausreichend verdeutlicht. 

c.5)
Friedensverträge und die langfristigen Folgen

Diese wird in allen Lehrwerken berücksichtigt, z.T. mit eigenen Kapitelüberschriften.

Der Umfang dieses Bereiches variiert von Lehrwerk zu Lehrwerk.
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